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 Wochenspruch   آية الأسبوع

 َّʖَا أَحʚَ َؔ  الْعَالʦََ حɦََّى بʚََلَ ابَْ̒هُ الʨَْحʙَʽِ  اللهُ لأَنَّهُ هَ
ʨُؔنُ  لُّ مʧَْ يʕُْمǼِ ʧُِهِ بَلْ تَ ُؗ  ʥََِؔيْ لاَ يَهْل لَهُ لِ

َ̔اةُ الأَبǽʙََِّةُ  َɹ   )16: 3 يʨ( .الْ
 

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben. (Joh 3,16) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 22  I (EG 709)  22مʥ مʚ : قʙاءة الʚʸمʦر

اذَا تʛََكɦَِْ̒ي ! إِلَهِي َ̋  إِلَهِي لِ
لاَمِ زَفȑʛِʽِ؟ َؗ  ʧَْخَلاَصِي ع ʧَْاً عʙʽِعǼَ   

2 
Mein Gott, mein Gott,  
warum hast du mich verlassen?  
Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne. 

 ُʖʽ ِr َɦ ْʁ  . إِلَهِي فِي الَّ̒هَارِ أَدْعʨُ فَلاَ تَ
لِ أَدْعʨُ فَلاَ هʙُُوءَ لِي    .فِي اللَّْ̔

3 
Mein Gott, des Tages rufe ich,  
doch antwortest du nicht,  
und des Nachts, doch finde ich keine Ruhe. 

وسُ  ُّʙُالْق ʗَْوَأَن  َʛْاتِ إِس َɹ ʽِh ْʁ الʝُِ بʧََْ̔ تَ َr   ,Du aber bist heilig 4   .ائʽِلَ الْ
der du thronst über den Lobgesängen Israels. 

َؔلَ آǼَاؤُنَا ɦَهʦُْ  .عَلʥََْ̔ اتَّ ْ̔ rَّ لʨُا فََ̒ َؔ   ;Unsere Väter hofften auf dich 5   .اتَّ
und da sie hofften, halfst du ihnen heraus. 

ʨا ُr ʜُواعَلʥََْ̔ . إِلʥََْ̔ صʛََخʨُا فََ̒ ْɻ ǽَ ʦَْا فَلʨُل َؔ  6  .اتَّ
Zu dir schrien sie und wurden errettet,  
sie hofften auf dich  
und wurden nicht zuschanden. 

 ٌʖȄʛَِق Șَʽ ِّ́ hَɦَاعʙَْ عَِّ̒ي لأَنَّ ال  ;Sei nicht ferne von mir, denn Angst ist nahe 12   .لأَنَّهُ لاَ مُعʧʽَِ  .لاَ تَ
denn es ist hier kein Helfer. 

 ْʙُع ْhَا رَبُّ فَلاَ تǽَ ʗَْأَمَّا أَن.  
ʛَتِي ْy تِي أَسʛِْعْ إِلَى نُ َّʨُا قǽَ.   

20 Aber du, Herr, sei nicht ferne;  
meine Stärke, eile, mir zu helfen! 

    

 Predigt: He 9,15.26b-28   28-26: 9 عʔ :العʢة

 ،ʙٍيʙَِج ʙٍْعَه Ȍُʽِوَس ʨَُا هʚََوَلأَجْلِ ه 
ʙْعʨُُّونَ  َ̋ ʨُؔنَ الْ ǽَ َْؔي إِذْ صَارَ مʨَْتٌ لِفʙَِاءِ  - لِ

لِ  ǽَاتِ الɦَِّي فِي الْعَهʙِْ الأَوَّ ِّʙَعɦَّال–  
 ِّȑʙَِاثِ الأَبʛَʽ ِ̋   .يََ̒الʨُنَ وَعʙَْ الْ

15 

Und darum ist er auch der Mittler des neuen 
Bundes, auf dass durch seinen Tod, der 
geschehen ist zur Erlösung von den 
Übertretungen unter dem ersten Bund, die 
Berufenen das verheißene ewige Erbe 
empfangen. 



هʨُرِ  ُّʙاءِ ال َ́ َّ̒هُ الآنَ قʙَْ أʣُْهʛَِ مʛََّةً عʙَِْ̒ انْقِ ِؔ وَلَ
 َɹ ʽِبʚََِّ̔ةَ بʢِ َɻ ʢِْhلَ الْ هِ لُِ̔ ِʁ   .ةِ نَفْ

26
b 

Nun aber, am Ende der Zeiten, ist er ein für 
alle Mal erschienen, um durch sein eigenes 
Opfer die Sünde aufzuheben. 

ʨُ̋تʨُا مʛََّةً  ǽَ ْا وُضِعَ لِلَّ̒اسِ أَن َ̋  وََؗ
يʨُْ̒نَةُ، َّʙال ʥَِذَل ʙَْعǼَ َّʦُث  

27 Und wie den Menschen bestimmt ist, einmal 
zu sterben, danach aber das Gericht: 

لَ  ِ̋ ْɹ ǽَ َْؔي مَ مʛََّةً لِ ِّʙُمَا قʙَْعǼَ ،ًاʹǽَْحُ أʽ ِʁ َ̋ ʚَا الْ َؔ هَ
ʧَȄʛِʽِ̡، سʤََْ̔هʛَُ ثَانَِ̔ةً Ǽِلاَ خʢََِّ̔ةٍ  َؗ خʢََاǽَا 

ʛُʤَِɦونَهُ  لاَصِ لِلʚَِّيʧَ يَْ̒ َɻ    .لِلْ
28 

so ist auch Christus einmal geopfert worden, 
die Sünden vieler wegzunehmen; zum 
zweiten Mal erscheint er nicht der Sünde 
wegen, sondern zur Rettung derer, die ihn 
erwarten. 

 

 


